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VBörſengeſetz und
Börſenſtener Reform

on den wirtſchaftlichen Aufgaben der Gegenwart iſtvehen den Handelsverträgen die wichtigſte die Börſen

reform Wie ſehr das unter agrariſchem Einfluß ge
ſchaffene Börſengeſetz die Widerſtandsfähigkeit der deutſchen
Vörſen geſchwächt hat hat ſich jüngſt gezeigt als die erſten
Rachrichten vom Ausbruch des japaniſchruſſiſchen Krieges
eine vollſtändige Panik namentlich an der Berliner Vörſe
ervorriefen Gerade die letzten Erfahrungen haben die

Freiſinnigen im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe veranlaßt
beim Etat des Handels miniſteriums erneut die Frage der
Börſenreform zur Sprache zu bringen und um Auskunft
über den Stand der Sache zu erſuchen Miniſter Möller
at die Erklärung abgegeben daß die in der Thronrede an

gekündigte Börſengeſetznovelle dem Reichstag noch in der
laufenden Seſſion zugehen werde Die Novelle würde aber
in der Hauptſache nur die Beſeitigung des Differenzeinwandes
enthalten die Aufhebung des Terminhandels könne er nicht
in Ausſicht ſtellen Von der Linken wurde die Erklärung
des Miniſters als wenig befriedigend angeſehen Abg
Funck von der Freiſinnigen Volkspartei meinte mit Recht
daß die Aeußerung des Miniſters es ſolle in der Novelle
eine Reparatur von Treue und Glauben vorgenommen
werden recht unglücklich ſei nicht Treu und Glauben ſeien
im Börſenhandel reformbedürftig ſondern die verfehlte
Geſetzgebung welche die unlauteren Elemente geradezu
an die Oberfläche gelockt habe Auch der nationalliberale
Abg v Eynern trat für eine möglichſt raſche und gründ
liche Börſenreform ein und bedauerte daß die Regierung
wie in der Kanalfrage auch hier mutig vor den Agrariern
zurückweiche Von beſonderem Intereſſe war daß der frei
konſervative Abg v Zedlitz allerdings nur für ſeine
Perſon ſich gleichfalls für eine ſchleunige Börſenreform
und für die Wiederzulaſſung des Terminhandels in Induſtrie
und Montanwerten ausſprach Daß er ſeine ganze Fraktion
nicht hinter ſich hat bekundet das Auftreten des Abg
Dr Arendt der ſich ebenſo wie der Führer der Konſer
vativen Abg Graf Limburg Stirum gegen die von
der Linken verlangte gründliche Aenderung des Börſen
geſetzes erklärte und die Aufhebung des Terminhandelsverbots
rundweg ablehnte

Warum die bei Eröffnung des Reichstags in der Thron
rede angekündigte Novelle zum Börſengeſetz bisher nicht
vorgelegt iſt darüber hat Miniſter Möller eine genügende
Erklärung nicht gegeben Angeblich ſoll die Regierung mit
Rückſicht auf die Geſchäftslage des Reichstags von der
Einbringung des Entwurfs abgeſehen haben Aber der
Reichstag hätte ſehr gut die lang ausgeſponnenen Etats
verhandlungen auf kurze Zeit unterbrechen können um die
erſte Leſung der Börſenvorlage vorzunehmen Dann wäre
die Möglichkeit geweſen in der Kommiſſion den Geſetz
entwurf e durchzuarbeiten und nach Oſtern zur
zweiten Leſung ans Plenum zu bringen Wenn jetzt aber
die Vorlage erſt nach Oſtern eingeht ſo iſt keineswegs
ausgeſchloſſen daß ſie in der Kommiſſion ſtecken bleibt und
in der laufenden Seſſion nicht mehr erledigt wird Daß
die Agrarier ſich auf die Verſchleppungstaktik
W verſtehen haben ſie bei der Kanalvorlage

eſen
Nach Lage der Sache erſcheint es angezeigt die beteiligten

Kreiſe der Börſe und das Publikum vor allzu optimiſtiſchen
deren zu warnen Es ſteht feſt daß der Jnhalt der
in Ausſicht geſtellten Novelle den hochgeſpannten Er
wartungen mancher Kreiſe nicht entſprechen wird Das
läßt ſich ſchon aus der Erklärung des Handelsminiſters
Möller deutlich erkennen Ob die Regierung heute noch
e der Zweckmäßigkeit des Börſengeſetzes von der Nützlich
t des Term inregiſters von der Notwendigkeit des

minhandelsverbots überzeugt iſt mag zweifelhaft er
heinen Aber Graf Bülow iſt nicht der Mann durch
Keifender Entſchließungen am wenigſten eines beherzten
danpfes gegen ſeine guten Freunde von der Rechten und
am Zentrum Gewiß er hat Verſtändnie für die Be
gar und die Bedürfniſſe des Handels aber er liebt die
jeguflikte die Kriſen nicht und deshalb glaubte er ſich auf

ne Aenderungen des e beſchränken zu ſollen
r die er einer Mehrheit im Reichstage ſicher iſt Daß

die Mehrheit das Terminhandelsverbot und das
a ſenregiſter beſeitigen werde glaubt der Reichskanzler
g Wäre die Regierung ſtark und ginge ſie energiſch

t ſo würde es an dem Erfolg nicht fehlen ſie könnte
i Arbeit machen Aber das iſt nicht Sache des Grafen

miniſ rg tig Liner Gehilfen auch nicht des Handels
bleiben Möller Und deshalb wird die Reform glicarvelt

Der Krieg in Oſtaſien
Währ Die diplomntiſche Lage

Ereigtend auf dem Kriegsſchauplatze ſich langſam große
orhoſ vorbereiten beginnt ſich augenſcheinlich der
erichtet in Europa ſelbſt zu verdüſtern Wie wir ſchon
rer Er haben Dänemark und Schweden einen Teil

Oſtſee e reitkräfte mobiliſiert da Zuſammenſtöße in der
Spanten e rdtet werden Dieſen Mächten hat ſich jetzt

ſein ver ſen um die balegriſchen und kangriſchen
Gleichfallge r beſo ndere Truppenkontingente zu ſchützen

t es Portugal beabſichtige eine teilweiſeheiß

Vorkehrungen getroffen um ihre Neutralität zu ſchützen
All dieſe kleineren Mächte verfolgen bei der Mobiliſation
weſentlich die Abſicht ihre Rechte zu ſchützen ſobald ein
Konflikt zwiſchen England und Japan einerſeits Frankreich
und Rußland anderſeits eine allgemeine Unſicherheit der
Meere und Küſten der kleineren Staaten herbeiführen ſollte
Es kann ja leicht einer Macht einfallen irgend einen un
geſchützten Punkt unter dem Vorwand zu beſetzen ſie brauche
ihn als Kohlen oder Flottenſtützpunkt und ihn dann nicht
wieder aufzugeben

Auch das franzöſiſch engliſche Verhältnis iſt nicht mehr
anz ſo ungetrübt wie bei Ausbruch des Krieges Die
rtikel der franzöſiſchen Preſſe über die Beziehungen

der großen kontinentalen Mächte zueinander die
anfangs nur einen akademiſchen Wert hatten werden jetzt
auch in London nicht ohne Beſorgnis verfolgt und man
beginnt dort bereits mit der Möglichkeit von Differenzen
zwiſchen England und Frankreich zu rechnen
ein Gedanke den man noch vor weniger als einer Woche
mit e Lächeln abgewieſen hätte Beachtenswert
iſt in dieſer Verbindung ein Artikel des Daily Graphic
in dem n wird daß die größte Gefahr für die
friedlichen Beziehungen zwiſchen den europäiſchen Mächten
zurzeit in dem Bemühen Frankreichs liege Rußland
Der Freundſchaftsdienſte zu leiſten als

eutſchland dies möglich ſei So hat Frankreich
die Zeitbeſchränkung des Aufenthaltes von Schiffen krieg
führender Mächte in franzöſiſchen Häfen aufgegeben
Dieſes Entgegenkommen wird mit Recht als darauf be
rechnet bezeichnet die Tatſache in den Schatten zu ſtellen
daß Rußland ohne Beſorgnis vor einem deutſchen
Einfall ſeine Truppen an der weſtlichen Grenze ver
mindern könne Es ſei ſehr leicht mögkich daß Frankreich
damit einen Präzedenzfall ſchaffe der ihm ſelbſt ſpäter ſehr
gefährlich werden könne Da auch das beiderſeitige Miß
trauen über die Verhältniſſe an der indiſchen Grenze in

Mobiliſation Die Niederlande und Belgien haben alle in Indien werde für denn den Fall der Notwendigkeit die Mohiliſierung vorbereitet
Die Landoperationen

Der Ruſſiſchen Telegraphen Agentur wird aus Port Arthur
gemeldet General Pflug berichtet daß die Lage in Port
Arthur unverändert iſt Ein Ueberſchreiten des
Jaluflu ſſe s unterhalb Schachedzy 7 iſt unmöglich Von
Widſchu kommende Koſaken griffen den japaniſchen Major
Talzuſapo fünf Mann und zwei Zivilperſonen auf Die
Nachrichten vom Feinde ſind widerſprechend und laufen ſpärlich

ein Die Nachrichten beſtätigen die Ueberführung der Truppen
Juanſchikais nach Kintſchou und Konpangtſe Die
Mandſchurei iſt ruhig

Aus Charbin wird gemeldet Die Eiſenbahn iſt fahrbar
Die Java ner welche die Brücke über den Sungari ſprengen
wollten ſind hingerichtet worden Es wurden Chunchuſen
banden unter japaniſcher Führung bemerkt die Verfolgung
der Banden wurde aufgenommen Die Bevölkerung der
Stadt iſt ruhig Die meiſten Einwohner ſind abgereiſt
Auf der Eiſenbahn herrſcht lebhafter Verkehr von Truppen
transporten Alle japaniſchen Arbeiter die auf der
Eiſenbahnlinie beſchäftigt waren ſſnd geflohen Die
chineſiſchen Arbeiter haben nach dem chineſiſchen Neujahr
die Arbeit wieder aufgenommen

Die ruſſiſche Flotte
Zur Organiſation der von der Preſſe angeregten Samm

lung von Spenden zur Verſtärkung der Flotte
durch Unterſeeboote und Kreuzer uſw wurde auf
Befehl des Kaiſers eine beſondere Kommiſſion unter
dem Ehrenvorſitz des Großfürſten Thronfolgers eingeſetzt
welche die Anſchaffung der erwähnten Kriegs
ſchiffe möglichſt ſchnell bewerkſtelligen ſoll Aus Perim
am Roten Meere wird vom Sonnabend gemeldet Ein
Geſchwader paſſierte hier heute um Mitternacht in der
Richtung nach Suez Man nimmt an daß es das

London wie in Petersburg im Wachſen begriffen iſt ſo
wird man gut tun die Vorgänge auf diplomatiſchem Gebiet
mit geſpannter Aufmerkſamkeit zu verfolgen Bei der
außerordentlich kritiſchen e J im gegenwärtigen
Augenblick genügt der geringſte Ankaß um den Willen der
Großmächte das Kriegsfeuer auf ſeinen Herd zu beſchränken
in wenigen Tagen zu vereiteln

Schwediſche Rüſtungen
Die Regierung hat die Jahresklaſſe 1902 der zur Seeverteidigung gedongen Wehrpflichtigen des Diſtrikts

Gothland zum 1 März zu einer 35tägigen Uebung
einberufen Die Mannſchaften kommen nach dem Faröſund
Ferner ordnete die Regierung an daß das Panzerſchiff
Tirfing das Kanonenboot Diſa und der Torpedoboots

zerſtörer Jacob Bagge in Bereitſchaft geſetzt werden
Mobiliſiernng in Spanien

Jüngſt wurde aus Madrid gemeldet daß der ſpaniſche Kriegs
miniſter die werfügbaren Teile des Heeres mobiliſiere aus
Vorſorge für alle aus dem oſtaſiatiſchen Kriege ſich etwa er
gebenden Eventualitäten Wohin der Kurs gehe wußte niemand
Jetzt wird weiter aus San Sebaſtian gemeldet Zwei
Regimenter Jufanterie aus San Sebaſtian und
zwei aus Pampelona ſind bereit nach den Balegaren zu
gehen Ein Runderlaß des Kriegsminiſters ruft auch die auf
Urkaub befindlichen Mannſchaften zurück und
behält die unter den Waffen die am 1 März zur
Entlaſſung kommen Der letztere Satz bezieht ſich wie
anzunehmen iſt nur auf die beiden Regimenter Der Grund der
Belegung der Balegaren mit mehr Truppen ſcheint die Furcht
vor England zu ſein das während aller Weltkriege mit feiner
Flotte in den Meeren namentlich in den Jnſeln des Mittel
meeres erfolgreich auf Gebiet geräubert hat Gibraltar und
Malta hat es auf ähnliche Weiſe an ſich gebracht Jm 18 Jahr
hundert ſaß es ſchon einmal lange Zeit auf den Spanien nahe
gelegenen fruchtbaren Mittelmeerinſeln und beſaß mit Unter
brechung von wenigen Jahren die Jnfel Menorca das ganze
Jabrhundert Die Abſicht Spaniens geht alſo anſcheinend zu
nächſt nur dahin die Souveränität Spaniens über die Balearen
unter allen Umſtänden zu ſchützen

Weiterhin wird über ſpaniſche Rüſtungen aus Santander
gemeldet Das Schulſchiff Alfonfſo XII welches im
Begriff war nach Havanna zu geyhen erhielt Befehl die Abfahrt
zu verſchieben um Truppen nach den Kauagariſfchen
Jnſeln zu bringen Die Regierung hat mehrere Schiffe
gechartert die am Dienstag mit 2 Regimentern Jn
fanterie und 4 Batterien Artillerie nach den
Kanariſchen Juſeln abgehen ſollen Die Torpedoboots
Diviſion in El Ferrol iſt angewieſen worden 6 Reihen
Torpedos zum Schutze des Hafens zu legen Bei einem
geſtern in den Räumen des Miniſterpräſidiums abgehaltenen
Empfange ſtellte Minlſterpräſident Maura das Gerücht in
Abrede daß ein ſpaniſch engliſches Bündnis deſtehe

Portngal im Begriff zu mobiliſieren
Die Blätter betonen die Möglichkeit einer bevor

ſtehenden Mobiliſation von 15,000 Mann
Der Kreuzer Vasco de Gama wird heute nach Macao
abgehen um ſich mit dem Kanonenboot Diu zu ver
einigen Der Kreuzer Adamaſtor wird morgen mit dem
neuen Generalgouverneur von Angola nach Loanda ab
gehen

Nückwirkung anf Jndien
Der ruſſiſche Botſchafter in London wurde zum perſön

lichen Vortrage beim Zaren berufen und reiſte am Sonn

öffentlicht der Petersburger Regierungsbote

ruſſiſche Geſchwader unter Admiral Wirenius ſei das
Dſchibuti am letzten Donnerstag verlaſſen haben ſoll

Belagerung von Port Arthur r
Aus Port Arthur wird von geſtern gemeldet Auf Befehdes Stalthalters Alexejew wird In Freiwitltgentorp 8

zur Verteidigung der Feſtung formiert Die Frei
willigen erhalten vom Staat Waffen Verpflegung und
wenn nötig Bekleidung Am Fran zeigen ſich zeitweiſe
noch immer feindliche Schiffe Man nimmt an daß
die Japaner nach Port Arthur beſtimmte Lebensmittel als
abſolute Kriegskonte rbande betrachten Nach dem Gefecht
vom 9 Februar ſcheinen ſich die Japaner die Aufgabe zuſtellen ort Arthur durch Belagerung zur Ueber
gabe zu zwingen

Der Kreuzer Bojarin kampf unfähig gemacht
Der Figaro meldet aus angeblich ſicherſter militäriſcherQuelle aus Petersburg briefich nachdem die n ein

Telegramm gleichen Jnhalts zurückgewieſen hatte folgendes
Der Kreuzer Bojarin wurde vor Dalny kampf
unfähig gemacht nicht durch japaniſche Torpedos ſondern
durch ein ruſſiſches Torpedo welches unterſeeiſch un
ſichtbar verankert lag alſo genau dieſelbe Kataſtrophe wie
beim Jeniſſey Der Figaro hat ſchon kraſſe Erfindungen
ſeit Eröffnung des Krieges gebracht alſo wird man dieſe
ſich als Wiederholung des Jeneſſei Falles leſende Mit
teilung mit Zweifel aufzunehmen haben

Ruſſiſche Erwiderung auf die japaniſche
Selbſtrechtfertiguug

Zur Richtigſtellung der aus japaniſcher Quelle ſtammenden
Mitteilungen über die Ereigniſſe welche dem Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen mit Japan und der
Eröffnung der Feindſeligkeiten direkt vorangingen ver

Nachſtehendes

Am 16 Jannar ging die kafferliche Regierung ſofort nach
Eingang der letzten japaniſchen Vorſchläge an deren Prüfung
heran am 25 desſelben Monats erhielt der Gefandte
Kurino auf ſeine Anfrage den Beſcheid der Kaiſer habe die
Bexatung der Vorſchläge einer beſonderen Kom miſſion
übertragen welche am 28 zuſammentrete die Enk
ſchließung des Kaiſers werde vorausſichtlich nicht vor dem
2 Februar erfolgen An dieſem Tage befahl dann der Kaiſer
den Entwurf endgültiger Jnſtruktionen für den ruſſiſchen Ge
ſandten in Tokio auf Grundlage der Berakungen re
Am 3 Februar gingen an den Statthalter Alexejew drei
Telegramme ab welche den vollen Text des Entwurfes des
Abkommens mit Japan ſowie alle Motive der kaiſerlichen
Regierung mit einigen Aenderungen der japaniſchen dige
und allgemeine Weiſungen für den ruſſiſchen Geſandten in
Tokio bei der Uebergabe der Antwort an die japantiſche
Regierung enthielten Um Zeit zu ſparen gingen gleiche
Telegramme direkt an Baron von Roſen ab Am
4 Feöruagar alſo 48 Stunden vor Empfang der Meldung
über den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen durch
de teilte Graf Lamsdorff dem japaniſchen Geſandten
die Abſendung der Aniwortvorſchiäge an den Baron v Roſen
mit Am 5 Februar ging von dem Statthalter die Mitteilung
des Barons von Roſen über den Empfang der Aniwort
vorſchläge ein Am Februar um 4 Uhr nachmittags über

ab der japaniſche Geſandte völlig unerwartet demMin er des Auswärtigen zwei Noten von denen die erſte
den Abbruch weiterer Verhandlungen meldete unter dem
Vorwand daß Rußland der Erteilung einer Antwort auf die
e u Vorſchläge ausweiche während die zweite Noteen Abbruch der diplomatiſchen Be ſehungen meldete mit dem
Hinzufügen daß der e aniſche Geſandte mit dem Perſonal
der Ge ndiſcho am 10 Februar Petersburg verlaſſen werde
Dieſe Noten waren von einem Privatſchrelden des

abend vormittag ab Daily Mail meldet demonſtrativ japaniſchen Geſandten an den Grafen



e

dorff begleitet in welchem die Hoffnung ausgeſprochen wird
daß der Abbruch der diplomatiſchen Veziehungen auf möglichſt
kurze Zeit ſich beſchränken werde Am ſelben Tage
wurden ſowohl Statthallter Alexejew wie Baron Roſen
und die ruſſiſchen Vertreter in Peking und bei den Groß
mächten durch dringende Telegramme von dem Abbruch der
Beziehungen mit Japan und von dem kaiſerlichen Befehl
bezüglich der Abreiſe des ruſſiſchen Geſandten aus Tokio in
Kenntnis geſetzt Die erwähnte Zirkulardepeſche legt auch die
Verantwortung für alle Folgen der japaniſchen Regierung auf
Das Telegramm Alexejews über den Empfang der erwähnten
Zirkulardepeſche iſt vom 5 Februar datiert Obgleich Abbruch
der Beziehungen durchaus nicht Eröffnung der Feind ling
keiten bedentet verübte die japaniſche Regierung bereits in
der Nacht auf den Februar und ſodann im Laufe des 9 und
des 10 Februar eine ganze Reihe empörender Angriffe auf
ruſſiſche Kriegs und Handelsſchiffe unter Verletzung der
Beſtimmungen des internationalen Rechts Der Befehl
des Kaiſers von Japan betreffend die Erklärung des Krieges
an Rußland erfolgte erſt am 11 Februar

Die Note beſchränkt ſich auf die Aufzählung der Tatſachenund der Daten durch die der japamige Vorwurf berichtigt

werden ſoll daß die ruſſiſche Regierung abſichtlich gezögert
habe um ihre Rüſtungen zu vervollſtändigen Jm übrigen
wird die Behauptung die Eröffnung der Feindſeligkeiten
nach Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen aber vor
Erlaß der Kriegserklärung ſei völkerrechtswidrig noch der
Klärung bedürfen Sobald die Armeen und Flotten wie
im vorliegenden Falle aufmarſchiert waren war der Abbruch
der Beziehungen unſchwer als Eröffnung der Feindſeligkeiten
zu deuten

Die Haltung Chinas
Eine ſcharfe Abſage wenn man japaniſchen Meldungen trauen

kann hat ſich die ruſſiſche Regierung indirekt in Peking geholt
Die japaniſche Regierung hat Nachrichten aus Peking erhalten
wonach der Statthalter Alexejew während ſeines Aufent
haltes in Mukden die chineſiſchen Truppen aufforderte die
Eiſenbahn zu bewachen um eine Unterbrechung des
Verkehrs zu verhindern Die Chineſen weigerten ſich und er
baten Jnſtruktionen aus Peking Die chineſiſche Regierung
lehnte dies ab und befahl Alexejew zu erklären daß da Ruß
land ſich darauf berufen hätte daß die Chineſen unfähig
wären die Eiſenbahn in Friedenszeiten zu bewachen Rußland
nicht darauf rechnen könne daß China ſie in Kriegszeiten be
wache

Sonſtige Meldungen
Aus Tokio wird gemeldet Der Vorrat des Schatzamtes an

altem Gold und Silber iſt in der Bank von Japan als Spezial
reſerve hinterlegt worden Vicomte Yoſhikawa iſt zum
Miniſter des Jnnern ernannt worden Die nationale
Anleihe iſt bereits zweimal überzeichnet worden

Jn Tokio ſind ruſſiſche Nachrichten eingetroffen wonach
die Linienſchiffe Sewaſtopol und Petropawlowsk
ſchwer beſchädigt ſeien Man glaube aber in Tokio daß
die Meldungen nicht richtig ſeien und daß die Ruſſen die Japaner
täuſchen wollten

Nach der Wiener Allg Zta verlautet in diplomatiſchen
Kreiſen daß die ſerbiſchen Oſfſiziere die an der Niſcher
Verſchwörung gegen die Königsmörder teilnahmen und
von den Gerichten Serbiens mit Entlaſſung aus dem ſerbiſchen
Heeresdienſt beſtraft worden ſind in die ruſſiſche Armee
aufgenommen worden

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnnchrichten

Der Kaiſer machte am Sonnabend morgen die gewohnte
Promenade ſprach beim Reichskanzler Grafen v Bülow
vor und beſichtigte dann in der Bildergalerie des königlichen
Schloſſes eine Anzahl Fahnen von Landwehrregimentern Von
11 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des Staatsſekretärs
des Reichsmarineamts und des Chefs des Marinekabinetts
Abends kurz vor 7 Uhr traf der Kaiſer in Potsdam ein und
begab ſich nach dem Offizierkaſino des Regiments Garde
du Corps wo er an dem Herrenabend des Regiments teilnahm

Die Kaiſerjacht Hohenzollern verläßt nachneneſter Beſtimmung Kiel morgen Dienstag und dampft nach
dem Mittelmeer ab Das Begleitſchiff der Panzerkreuzer
Prinz Heinrich, folgt am Freitag

Der Kräftezuſtand des erkrankten Sohnes des Prinzen
Heinrich war am Sonnabend weniger gut ſonſt iſt das Be
finden unverändert

Der Anſſtand in Dentſch Südweſtafrika
Zur Niederwerfung der He reros wird nunmehr auch derjenige

Teil der Schutztruppe frei der bisher im Süden des ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebietes gegen die aufſtändiſchen Bondel
zwaarts zu vperieren hatte Wie Gouverneur Leutwein
nämlich unterm 20 Februar telegraphiſch meldet iſt der
Aufſtand im Süden als beendet zu betrachten ſodaß die
dort befindlich geweſenen Truppen bereits wieder den Rück
marſch angetreten haben

Weiter meldet der Gouverneur daß die unter Führung des
Kapitänleutnants Gygas ſtehende Abteilung Matroſen und
Schutztruppen in dem bereits gemeldeten Gefecht am Lieben
berg folgende Verluſte hatte tot Matroſe Karle verwundet
Bootsnannsmaat Jurgahn und Reiter Heffe Eiſenbahn
detachement Dieſelbe Abteilung hatte am 19 Februar ein
Gefecht bei Groß Barmen gegen einen ca 200 Gewehre
ſtarken Feind der mit Hinterlaſſung von 13 Toten ſowie vielen
Gewehren und Munition nach Süden flüchtete Diesſeitiger
Verluſt verwundet die Matroſen Krämer und Handſchuchk
Gefreiter Ratjen Reiter Sobau und Schloſſer Dräger
Eiſenbahndetachement

Nach einer weiter in Berlin eingetroffenen Nachricht iſt auch
der Beamte der Anſiedelungsgeſellſchaft für Deutſch Südweſt
afrika Eltz ermordet worden

7

T Jm Anſchluß an den Aufruf des Herzogs Johann Albrecht zuMecklenburg zu Sammlungen für Anſiedler in Ent
weſtafrika hat am 20 d M im Reichstage eine Verſammlung
der bisherigen Untecrzeichner des Aufrufs ſtattgefunden dieſelbe
wurde im Namen des Reichstagspräſidenten durch den Vize
präſidenten Geh Rat Dr Paaſche eröffnet Nachdem ſich das
Komitee unter dem Namen Zentral Hilfs Komitee
für die deutſchen Anſiedler in Südweſtafrika
konſtituiert hatte wurden in das Präſidium gewählt
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg Graf
v Bülow Reſchskanzler Graf v Balleſtrem Präſident
des Reichstags Hierauf wurde ein Arbeitsausſchuß mit
dem Rechte der Zuwahl gewählt beſtehend aus dem
Kaiſerl Votſchafter a D v Holleben als Vorſitzenden
Kolonialdirektor Dr Stuebel Wirtl Geh OberRegierungsrat
Gamp Mitglied des Reichsiags Geh Seehandlungsrat a D
Schöller Geſchäſtsinhaber der Diskonto Gefellſchaft Simons
Major z D Sodann wurde beſchloſſen ſofort in allen
et Deutſchlands Zweigkomitees ins Leben zu
Der Kaiſer ſpendete für die dentſchen Anſtedler in Süd

weſtafrika 10,000 M aus ſeiner Privalſchatulle

welchem Jahre die Statiſtik begonnen hat

Politiſches
Jn der bayriſchen Kammer wurde die Beratung der Wabl

reformvorlage fortgeſetzt Der Abgeordnete Segitz Sozial
demokrat ſprach ſeltſamerweiſe für die Regierung Das
Verhalten der Liberalen habe die Regierung gezwungen ihre
Erklärung abzugeben Wir halten es geradezu für eine Pflicht
der Regiernng wenn das Geſetz ſcheitert die Wahlkreisein
teilung durch eine Verordnung zu ändern und kleinere Wahl
kreiſe zu ſchaffen Auf eine Einigung des Zentrums und der
Liberalen über die Wahlkreiseinteilung iſt auf Jahre hinaus
nicht zu rechnen alſo muß die Regierung vorgehen Die
Liberalen wollen mit ihrer Wahlkreiseinteilung ſich auf unſere
Koſten bereichern nicht auf Koſten des Zentrums Die Liberalen
ſeien nur ein Konglomerat von allen möglichen nach allen Rich
tungen auseinanderſtrebenden Elementen ſie ſuchten in wichtigen
Fragen ſich mit dem Zentrum zu verbünden und wollten das
freie Wahlrecht nur dann wenn es ihnen eine Mehrheit bringe
Die Sozialdemokraten würden jetzt der Vorlage unter Ab
änderung des Artikels 14 zuſtimmen Köhl Demokrat führte
ans dem vorliegenden Entwurf hafteten manche Mängel an
aber die Vorteile ſeien überwiegend Es würde den beſten
Eindruck machen wenn Bayern mit einem freiheitlichen Wahl

geſetz vorgehen würde Gebhardt Bund der Landwirte
und Dirr Fr Vag erklären ſie würden gegen das Geſetz
ſtimmen weil es die ländlichen Wähler zu ſehr gegen die großen
Städte benachteilige

Kirche und Schule
Der deutſche evangeliſche Kirchenausſchuß hat

am 18 und 19 Febr in Dresden getagt Er wählte am erſten Tage
zu ſeinem Vorſitzenden den Präſidenten des Evangeliſchen Ober
kirchenrats Voigts in Berlin und zu deſſen Stellvertreter den
Oberkonſiſtorialrat Dr v Kelber in München Jn der Auf
hebung des 8 2 des Jeſnitengeſetzes und in der Annahme
des Toleranzantrages erblickte der Ausſchuß eine
drohende Gefahr für die evangeliſche Kirche und ihre
Jntereſſen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn Mainz war unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters

Beutler Dresden eine Verſammlung von Vertretern der an
der Aufrechterhaltung der indirekten Abgaben auf Lebens
mittel intereſſierten Stadtgemeinden Es wurde beſchloſſen
einen aus zehn Stadtvertretern beſtehenden Ausſchuß zu bilden
der beim Bundesrat und Reichstag wegen Beſeitigung des 8 13
des Zolltarifgeſetzes oder doch wegen Verlängerung der dort
für die definitive Abſchaffung all dieſer Abgaben feſtgeſetzten
Friſt vorſtellig werden ſoll

Parlamentariſches
Wie das amtliche Dresd Journ meldet iſt die Reichstags

erſatzwahl in dem durch den Tod des Abg Roſenow er
ledigten 20 ſächſiſchen Wahlkreis Marienberg Zſchopau auf
den 18 März anberaumt worden

Soziales
Nach der im Arbeiterfreund veröffentlichten Ehren

tafel deutſcher Arbeitgeber des bekannten Dresdener
Bibliothekars Schmidt ſind im Jahre 1903 an freiwilligen
außerordentlichen Spenden für Angeſtellte Arbeiter und
allgemeine Volkswohlfahrt zu verzeichnen geweſen 71,082,845
welche ſich aus 1647 Einzelſpenden zuſammenſetzen von denen
927 mit 53,036,594 M auf Private 565 mit 12,466,841 M auf
Aktiengeſellſchaften und 155 mit 5,579,410 M auf Banken ent
fallen Preußen figuriert mit 35,150,124 M Seit 1898 mit

ſind über
362 Millionen Mark alſo täglich mindeſtens
170,000 Mark für derartige Wohlfahrtszwecke flüſſig gemacht
worden Der Betrag der Spenden iſt jedes Jahr geſtiegen in
den Jahren 1900 bis 1902 um jährlich 20 Millionen Mark das
Geſamtergebnis für 1903 iſt dagegen gegen das Vorjahr um
mehr als 12 Millionen Mark zurückgeblieben Mit einer ge
wiſſen Regelmäßigkeit zu erwartende Millionenſpenden können
aber wieder über Nacht ein Hinaufſſchnellen bewirken

Die geſetzliche Regelung der Arbeitszeit im
Fleiſchergewerbe wird in einer Denkſchrift des Deutſchen
Fleiſcherverbandes an den Beirat für Arbeiterſtatiſtik die in
der Allgemeinen Fleiſcher Zeitung veröffentlicht wird für
nicht notwendig und unzweckmäßig erklärt Die
Denkſchrift betont zunächſt den Charakter des Fleiſcherhandwerks
als Kleinhandwerk indem rund 28,000 Betriebe ohne Hilfs
kräfte arbeiten und mehr als 95 Prozent aller Betriebe als
Kleinbetriebe anzuſprechen ſind Dann wird namentlich
die Eigenart des Fleiſchereibetriebes betont die unabhängig
von dem Willen des Meiſters eine ganz unregel
mäßige Arbeitszeit zur Folge habe Hierfür wird be
ſonders angeführt die wechſelvolle Nachfrage und leichte Ver
derblichkeit des Fleiſches Die Denkſchriſt macht auch geltend
daß das Kundenbefragen und die zahlreichen anderen
Geſchäftswege nicht als vollwertige Arbeitszeit angeſehen werden
können Allein für das Kundenbefragen würden im Durch
ſchnitt täglich 2 Stunden für das Abliefern des Fleiſches
3 Stunden und mehr verwandt die Wege von und nach dem
Schlachthofe und das Viehholen erfordern ganz unregelmäßige
Zeiten Weiter wird auf die zahlreichen freiwilligen und unfrei
willigen Pauſen hingewieſen Dieſe Umſtände machen es
ſchwierig und gefährlich hier mit der Schablone des Ge
ſetze s einzugreifen Tatſächlich ſeien die Geſundheitsverhält
niſſe des Fleiſchergewerbes beſonders günſtig wie auch die
Fleiſcherkrankenkaſſen beſtätigen Es ſei auch zu beachten daß
die Geſellen und Lehrlinge im Hauſe des Meiſters wohnen und
jede freie Minnte für ſich verwerten könnten Aus allen dieſen
Gründen wird einer geſetzlichen Regelung der Arbeitszeit im
Fleiſchergewerbe widerraten

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn einer von etwa 50 Redaktenren und Schriftſtellern aus

der Stadt und dem Lande beſuchten Verſammlung wurde geſtern
in Stuttgart ein Württembergiſcher Journaliſten
und Schriftſtellerverein gegründet
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Schluß

in weiteren Verlauf der Debatte über den Poſtetat führt
Abg Kopſch frſ Vp aus daß ſeine Bemerkungen ſich

nicht gegen die freiſinnige Vereinigung ſondern nur gegen den
nationalſoziglen Abgeordneten v Gerlach richteten Dieſer An
griff ſei nötig geweſen weil Herr v Gerlach fortgeſetzt die frei
ſinnige Volkspartei angegriffen hätte Das Jntereſſe des Geſamt
liberalismus liege ihm auch am Herzen aber gerade deshalb
müſſe er Beſtrebungen zurückweiſen die nichts mit dem
Liberalismus zu tun hätten Auch Herr Brömel habe tm Ab
geordnetenhauſe ſich gegen die Richtung des Herrn v Gerla
gewandt und das bekannte Crimmitſchauer Gedicht der Hilfe
lebhaft getadelt Jm übrigen möge es Herr v Gerlach ihm ver
zeihen wenn er ihm zur Reiſe nach der Sozialdemokratie glück
liche Reiſe wünſche Heiterkelt

Abg Mommfen frſ Vg erklärt namens ſeiner Freunde daß
ſie ſich dagegen verwahren müſſen daß Zeitungsartſkel ſie
ausgebeutet würden Es komme nicht auf erin sartikel an
ſondern auf das was hier im Hauſe geſchehe Die Haltung

aber die Herr v Gerlach bier vertreten habe ſtehe dur aEinklang mit den Anſchauungen der freiſinn ch us imDas Koalitionsrecht für die Unterbeamten V Verein
nicht verlangt ſondern nur freies Vereins und erfaim erläch
reKha v Gerlag erwidert daß di F v

g v Gerlach erwidert da e Freiſinnijeder Nummer den Dr BVarth angreife ich ten in
Mittel um den Liberalismus zu fördern Jm übrigen
worte er dem Abg Kopſch mit einem Goetheſchen Verg e ant

Die durch den Jrrtum zur Wahrheit reiſen
Das ſind die Weiſen
Die in dem Jrrtum verharren
Das ſind die Narreu

Große Heiterkelt

Frwit re d Na alte tach einigen perſönlichen emerkungen wirdStaatsſekretär genehmigt der Titel
Es folgt die Abſtimmung über die Reſolutionen
Angenommen wird die Reſolution Gröber Ztrtreffend Vorlegung einer Statiſtik über die Dienſtzeit und di

Sonntagsrube der Poſibeamten ferner eine Reſolution Grö ber
dafür Sorge zu tragen daß auch die kirchlichen Jciertage
welche an Ort und Stelle von der Mehrheit der Bevölkerung
gefeiert werden gefeiert werden aAngenommen wird auch eine Reſolution des Her trums die
die Einführung von Poſtanweiſungs Kuverts fordert und eine
Reſolution der Freiſinnigen Volkspartei die eine Statiſtſt
über Krankheiten und Todesurſachen der Poſtbeamten fordert

Sodann vertagt das Hans die weitere Beratung u
Montag 1 Uhr Vorher GeſchäftsordnungsKommiſſionsberichte
betr Verweigerung der Strafverfolgungserlaubnis gegen ver
ſchiedene Mitglieder

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg
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Am Miniſtertiſch Moeller u a
Die zweite Leſung des

Etats der Handels und Gewerbeberwaltung
wird fortgeſetzt beim Kapitel Handels und Gewerbe
verwaltung

Abg Broemel ſfrſ Vgg Herr v Zedlitz wies geſtern daran
bin daß die ſchon ſeit Jahren hervorgetretene Schwächung der
Börſen eine Wirkung des Börſen geſetzes ſei Dieſe Be
merkung iſt ſehr richtig Das Verbot des Terminhandels hat
weſentlich die plötzlichen Schwankungen der Börſe verſchuldet
Das Börſengeſetz hat ferner die Konzentration von großen
Kapitalien in den großen Banken begünſtigt Die mittleren
und kleineren Bankiers ſind nun jetzt durch die Kursrückgänge
um ſo mehr getroffen worden als ſie wieder infolge des Vörſen
geſetzes hauptſächlich auf den Börſenhandel angewieſen ſind
Allgemein wird anerkannt daß das Börſengeſetz reformbedürftig
iſt Aher auch das Börſenſtenergeſetz muß abgeändert werden
Nach den geſtrigen Mitteilungen des Handelsminiſters wird die
Novelle zum Vörſengeſetz ſich nur auf wenige Punkte be
ſchränken Er warnte davor noch weitergehende Forderungen
zu ſtellen da man ſich mit dem Erreichbaren begnügen müſſe
Das iſt kein richtiger Standpunkt man könnte es ſogar beinahe
einen kleinlichen Standpunkt nennen Eine auf ſolider Baſis
ſtehende Börſe iſt doch ein äußerſt wichtiger Faktor im ganzen
Wirtſchaftsleben Die Börſenxreform iſt eine nationale Aufgabe
Die Staatsregierung ſollte für eine gründliche Reform der

Börſengeſetze eine Mehrheit zu finden ſuchen
Abg Funck frſ Vp Sehr bedauerlich iſt es daß der

Miniſter geſtern nicht auch eine Herabſetzung der Börſenftempel
in Ausſicht geſtellt hat Unverſtändlich iſt mir daß der Miniſter
an dem Kursſturz an der Börſe ohne ein Wort zu ſagen
vorübergegangen iſt und nicht die allgemeinen bier in Betracht
kommenden Geſichtspunkte hervorgehoben hat Man ſollte den
Entwurf einer Novelle zum Börſengeſetz auf Gruud der letzten
Vorgänge doch noch einmal einer gründlichen Nachprüfung unter
ziehen Eine Reparatur von Treu und Glauben wie geſtern
der Miniſter ſagte wird durch die Börſennovelle gar nicht

t da ja der Differenzeinwand nicht ganz aufgehaben
werde

Abg v Eynern ul Auch Herr v Kardorff hat bereits vor
vier Jahren im Reichstag gegen das Verbot des Terminhandels
ſich ausgeſprochen ich glaube namens der ganzen Reichspartei
Nach dem was wir von der bevorſtehenden Vörſennovelle ge
hört haben weiß ich nicht was ſie überhaupt für eine Wirkung
haben ſoll Das Börſengeſetz hat Treu und Glauben
vernichtet und das deutſche Kapital ins Ausland getrieben
Aber dem Reichskanzler flüſtert man ins Ohr Das ſind nur
Phantaſien aus dem Ghetto des Tiergartenviertels Redner
der ſchwer verſtändlich iſt macht zum Schluß nochmals auf die
großen Gefahren aufmerkſam die unſerem Vaterlande in ſchwie
rigen Zeiten durch das Börſengeſetz drohen Beifall

Abg v Limburg Stirnm konſ bemerkt der Beweis daß das
Börſengeſetz die hier hervorgehobenen ſchlimmen Wirkungen
gehabt habe ſei von keiner Seike geführt worden Die BVörſe
ſchaffe doch kein Kapital wie könne man ihr da eine ſo große
Bedentung für unſer nationales Kapital beimeſſen Seiner
Ueberzeugung nach habe das Verbot des Terminhandels eine

wohltätige Wirkung gehabt uAbg r Arendt ſt Die Ausführungen des Miniſters über
die Börſengeſetznovelle hätten ſeine volle Zuſtimmung geſunden
Auch Bismarck würde eine andere Börſengeſetznovelle wenn er
noch lebte nicht eingebracht haben als die jetzt in Ausſicht
ſtellte Redner ſpricht ſodann ſpeziell gegen die Aufhebung e
Verbots des Terminhandels Der Kursſturz an der Vörſe be
weiſe nichts denn bei jedem Kriege pflege ein ſolcher Kursſtun
ſämtlicher Papiere zu erfolgen Die Klagen über die Wirkunge
des Börſengeſetzes kämen nur daher daß die Spekulation e
vermindert habe Das ſei aber gerade der Zweck des Geſetzes
eweſen Ueber gewiſſe Erleichterungen der Stempelſtener eKrbilxage ließe ſich vielleicht reden im übrigen aber beſte r

das Geſetz noch zu kurze Zeit als daß wir es ſchon ändern
dorg Jch kann dem Miniſter für ſeine Vorſicht

ankenAbg Frhr v Zedlitz fk Die Vorgänge vom 8 r
9 Febr beweiſen daß die Börſe nicht funktioniert Für vent
Stellung ſind zwei allgemeine Geſichtspunkte maßge ein
Erſtens darf man den Verkehr nur aus triftigen Gründen e
engen und zweitens muß man ſobald ein Rad in e n
Betriebe nicht funktioniert es ausſchalten oder dur z in
anderes erſetzen Daß das Verbot des Texminhardel hat
Renten und Jnduſtriepapieren die Spekulation eingeſchruh t als
beſtreite ich ſie hat ſich ſogar erheblich ſtärker vermeen
jemals in früheren Zeiten und die an ſich vorhandene Le
zur Kapital Konzentration iſt ſchärfer hervorgetreten e vor an

Abg Herold Ztr erklärt daß ſeine Fraktion nach wie
den Grundſätzen des Börſengeſeßes feſthalten wird men der

Hierauf wird ein Schlußantrag ſegen die Stim an
Nationalliberalen und der freiſinnigen Parteien

Zur Geſchäſtsordnung konſtatlert tur Geſchäftsordnung konſtatle rteübg Dr Friedberg ul daß von der freikonſervativen Pa der
ch zwei Redner hintereinander von den Nationalliberalen n

Abg Eynern zu Wort gekommen iſt nVein Kapitel Gewerbliches Unterrichtswefe
erkennt in Erwiderung auf verſchiedene Wünſche v ugewerks

eheulen er n ollſtändig berichtung einer neuen Baugewerksſchule im Weſten e
nicht nur Fraukfurt ſondern guch Trier und Düſſeldoehinen
tracht Das Vedürſnis nach einer Vermehrung der Ma
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Er werdechulen ſei noch nicht ſehr ſtark hervorgetreten
ba n wirken ſuchen daß im nächſten Jahre eine neue Bau
debin e chule und in einem der nächſten Jahre eine neue
Naſchinenbauſchule errichtet werde

äwinkel ul bittet den Miniſter um Förderung derba r n asſchuten Die Gemeinden welche ſolche
duien bisher errichtet hätten ſeien Oaſen in der Wüſte

Heiterkeit An unzähligen Orten müßten ſolche
begründet werden und der Sigat müßte ausreichendeFelbiſfen dazu gewähren und es an Anregung nicht fehlen

laſſen n Mülleriſter Möller Die Bedeutung der Haushaltungsſchulena r uns nicht verkannt Wir wiſſen ſehr wohl was es
w ſich hat wenn die Hausfrau im Wirtſchaftsbetriebe zweck

vorgebildet iſt Von Staats wegen können wir aber hier
mer enſofern helfen als wir für Äusbildung der Lebrkräſte

ſorgen und einige ſtaatliche Muſteranſtalten unterhalten an
denen ſich die Jntereſſenten ein Vorbild nehmen Zu unſerer
Freunde beſteht in weiten privaten Kreiſen erhebliches Jntereſſe
ſu die Begründung ſolcher Schulen und es muß zugegeben
werden daß ihre Vermehrung eine der wichtigſten ſozial
olitiſchen Aufgaben iſt Sollte ſich das Bedürfnis auch nachkner Vermehrung der ſliagatlichen Muſteranſtalten heraus
ellen ſo wird ihm gewiß abgeholfen werden Beifall

m weiteren Verlauf der Debatte tritt
bg Dr Lotichins ul dafür ein daß die obligatoriſche Fort

bildungsſchule allmählich landesgefetzlich eingeführt wird und
ſwünſcht daß bis dahin der Staat den Gemeinden möglichſt
hohe Zuſchüſſe hierfür gewährt Von Bedeutung ſei es daß die
Lehrer 9 ſag Schulen eine entſprechende Vorbildung er

en Beifallbohniſter Möller Zur Ausbildung der Lehrer an Fort
biidungsſchnlen haben wir bereits regelmäßig Kurſe in Verlin
abgehalten und damit gute Erfolge erzielt Ferner haben wir
in einer Reihe von Städten in Charlottenburg Elbing
Hannover Poſen Breslau Wiesbaden und Elberfeld Lehr
rſe ſür den Zeichennnterricht an Fortbildungsſchulen ein
erichtet Es wäre wünſchenswert wenn die Gemeinden mehr
ür den obligatoriſchen Fortbildungsſchulunterricht tun
Abg Ernſt Frſ Vg befürwortet die Erhöhung der Zu

ſchüſſe für die Errichtung obligatoriſcher Fortbildungsſchulen
Wo die Regierung ſolche Zuſchüſſe bewilligt habe hätte ſie ſich
leider faſt immer erhebliche Rechte vorbehalten die in die
Selbſtverwaltung der Kommunen ſtörend eingreifen Das
müßte künftig unterbleiben

Abg Dr Glattfelter Ctr hält die Errichtung von Anſtalten
für erforderlich wo die künftigen Lehrer an gewerblichen Fort
dildungsſchulen die notwendige beſondere Ausbildung fänden

Abg Wolgaſt Frſ Vp bedauert daß der Miniſter zur
Veranſtaltung von Meiſterkurſen in dieſem Jahre nicht mehr
ſibrig habe als im vorigen Jahre 100,000 Mark ſeien zu
wenig Der Miniſter ſollte auf die Handwerkskammern ein
wirken daß ſie die Abhaltung ſolcher Meiſterkurſe noch mehr
als bisher unterſtützen Hochwiſſenſchaftliche Dinge dürften in
den kleinen Meiſterkurſen in der Provinz nicht behandelt
werden Das allereinfachſte und allerpraktiſchſte nur dürfe dort
gelehrt werden Redner tritt ſodann für die beſſere Aus
geſtaltung der Lehrlingsheime ein Dieſe müßten den Schul

arakter abſtreifen und Vereinigungspunkte werden in denen
ſich die Lehrlinge wohlfühlen Auch für das Kunſtgewerbe
müßte mehr als bisher geſchehen Das werde zur Hebung des
Handwerkerſtandes beitragen auf deſſen Hebung die Freiſinnigen
ebenſo bedacht ſeien wie andere Parteien Beifall links

Miniſter Möller ſetzt auseinander daß im letzten Jahre
561 Meiſterkurſe abgehalten ſind an denen die Handwerker
ammern und die Jnnungen ſehr erheblich beteiligt ſind
Deshalb ſei es nicht nötig geweſen höhere Summen hierfür
elnzuſtellen

Äbg Dr Arendt fk drückt ſeine Freude darüber aus daß in
den Etat 30,000 M zur Förderung der nicht gewerbsmäßigen
Arbeitsvermittlung und Rechtsberatung für die minder bemittelten
Bevölkerungskreiſe eingeſtellt ſind Jetzt dienen dieſen Zwecken
die Arbeiterſekretariate die bekanntlich von der Sozialdemokratie
im Parteiintereſſe ausgenutzt werden

Miniſter Möller Es iſt richtig daß die Sozialdemokratie durch
Rechtsberatung ihren Einfluß auf weite Kreiſe ausnutzt nament
lich ſeit Jukrafttreten der Verſicherungsgeſetze Daher iſt es
Aufgabe der Kommunen hier einzugreifen und den Minder
bemittelten nicht nur mit Rat zur Seite zu ſtehen ſondern auch
die Arbeitsvermittlung zu übernehmen Dieſen Zwecken ſoll der
Fonds von 30,000 M dienen es ſollen daraus Gemeinde unter
ſtützt werden Auch die Gewerbegerichte ſollen in den Stand
geſetzt werden Rat zu erteilen Wir müſſen zu einer un
parteliſchen von allen Parteiſtrömungen losgelöſten Arbeits
vermittlung und Ratserteilung gelangen Beifall

Der Reſt des Ordinariums wird debattelos bewilligt ebenſo
eine Reihe von Titeln des Extraordinaxiums

Es folgt die Beratung des Titels Zur Förderung der Ein
richtung und Unterhaltung von

Meiſterkurſen und Ausſtellungen

e Klangewerbe verwendbaren Maſchinen und Werkzeugen

Mit zur Debatte ſteht ein Antrag Kindler frſ Vp und
Gen die Regierung zu erſuchen in jeder Provinz Meiſlterkurſe
einzurichten und Ausſtellungen von im Kleingewerbe verwend
baren Maſchinen und Werkzeugen zu veranſtalten

räſident v Kröcher Jch mache ſchon jetzt darauf aufmerkſam
daß der Antrag nach der Geſchäftsordnung einer Kommiſſion
überwieſen werden muß

Abg Kindler freiſ Vp meint das Handwerk habe auch
eute noch einen goldenen Boden Beim Baugewerbe könne man
B von der Exiſtenz von Großbetrieben noch kaum reden

Freilich könne nur der Handwerker vorwärts kommen der eine
gute Ausbildung genoſſen habe und daher vortreffliche Arbeitleiſte Leider ehle es dem Handwerker noch vielfach an Ge
legenheit ſeine Ausbildung in neuen zweckmäßigen Arbeits
methoden zu erweitern anderen fehle es wiederum an kanf
männiſchem Geſchick das auch der Handwerker in gewiſſem Um
fange beſitzen müſſe Der Handwerker müſſe es lernen ſich dem
wechſelnden Geſchmack des Publikums und den ſteigenden tech
niſchen Anforderungen ſeines Berufes anzupaſſen Von be
onderer Bedeutung dafür ſeien die Meiſterkurſe Es ſei deshalb
erforderlich wie es ſein Antrag verlange daß in jeder Pro
Jan Meiſterkurſe eingerichtet werden Wenn man ferner
gar übergehe Ausſtellungen von im Kleingewerbe verwend

ren Maſchinen und Werkzeugen zu veranſtalten ſo werde
in eine wirkſame Anregung liegen daß das Handwerk ſich

einem Betriebe dienliche Neuerungen nutzbar macht Durch die
v ahme des Antrages werde das Haus nur eine ſchon früher

9n ihm angenommene Reſolution ernent in Erinnerung bringen
es der theoretiſchen Liebe für das Handwerk ſei es nicht getan
wert Bten praktiſche Vorſchläge zu ſeiner verwirklicht

en Das Kapital das man dafür aus Mitteln des Staates
G vende werde ſicher der nationalen Wohlfahrt zugute kommen

elfall ünks
gen niſter Möller Jch hoffe den Vorredner lindern zu

ee wenn ich ihm mitteile daß wir für Weſtfalen einenMeiſterkurſus in Dortmund neuerdings eingerichtet haben und daß

wir dort auch eine Ausſtellung von Maſchinen mit den Meiſter
kurſen verbunden haben Mit Sachſen Brandenburg
Weſtpreußen ſchweben noch Verhandlungen Jn Oſtpreußen
haben wir die Handwerkskammer in Jnſterburg die aus eigener
Kraft Meiſterkurſe eingerichtet hat unterſtützt Jn Hannover
und Poſen haben wir ſchon ſeit drei Jahren Meiſterkurſe von
durchſchnittlich achtwöchiger Dauer Wir hoffen daß wir im
Laufe der Zeit dahin kommen werden daß wir in jeder Provinz
Meiſterkurſe erhalten und zugleich eine Centralauskunfſtsſtelle für
gewerbliche Angelegenheiten Beifall

Abg Eckert freik hält den Zweck des Antrages Kindler nach
den Erklärungen des Miniſters eigentlich für erfüllt Er bitte
Wrherrtras der Kommiſſion für Handel und Gewerbe zu über

Es folgen perſönliche Bemerkungen
Der Antrag und die Reiſeberichte werden einſtimmig der

Kommiſſion für Handel und Gewerbe überwieſen ebenſo die
Ticſprerichte Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Etat der Juſtizverwaltung
Schluß 5, Uhr

Auskand
Eingreifen der Amerikaner auf Santo Domingo
Die Amerikaner miſchen ßch jetzt auf Santo Domingo aktiv in die

Revolution ein Die amerikaniſchen Kreuzer Hartford
und Columbia beſchoſſen Duarte welches von den Auf
ſtändiſchen beſetzt war

Der Albaneſengufſtand
Das Oeſterr Telegr Bnreau meldet Die Mitteilung daß

der Wali von Uesküb Schakir Paſcha in Djakowa eingerückt
ſei iſt unzutreffend Die Belgrader Meldung daß die Zahl
der aufſtändiſchen Albaneſen 30,000 betrage iſt übertrieben
ſämtliche Beraſtämme des Gebietes von Dijakowa vermögen
kaum 10,000 Bewaffnete aufzubringen

Boris Sarafow iſt wieder nach Genf zurückgekehrt

m

Groſtbritannien
Das Oberhaus nahm den Autrag der Regierung der die

Feſtlegung einer Richtſchnur der Zollpolitik ſchon
beute für künftige Parlamente ablehnt mit 98 gegen
47 Stimmen an Man iſt alſo im Oberhauſe damit ein
verſtanden daß die Regierung ſich vorläufig weder für noch

et Mutzönie und wirtſchaftliche Einigung mit den Kolonien
eſtlegt

Provinzialnachrichten

Eisleben 21 Febr ſVerpachtuug Jnfolge
Konkurſes des bisherigen Pächters des Katharinenſtiftes findet
eine Neuverpachtung des zu demſelben gehörigen Stadtgutes am
Mittwoch 2 März vormittags 11 Uhr im Hotel zum goldenen
Schiff hier ſtatt Zu dem Gute gehören ca 223 Hektar Acker
Der bisherige Pachtzins betrug 29,590 M Zur Uebernahme
der Pachtung iſt ein Vermögen von 120,000 M nachzuweiſen

Kl Wanzleben 21 Febr HHoher Beſuch Für morgen
hat der Großherzog von Sachſen Weimar in unſerem welt
bekannten Rübenſamengeſchäft G vormals Rabbethge und
Gieſecke ſeinen Beſuch anſagen laſſen

Weißenfels 21 Febr Der Aufnahmeprüfung in
das hieſige Seminar unterzogen ſich 65 Präparanden welche
in zwei Kurſen vorgebildet worden ſind 61 beſtanden die
Prüfung

h Mühlberg a 21 Febr Betriebseröffnung
Vom Truppenübungsplatz Zeithain Die Sächſiſch
Böhmiſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft wird den Perſonen und
Eilgüterverkehr auf der Betriebsſtrecke Dresden Mühlberg am
6 März eröffnen Vorläufig werden zwiſchen Mühlberg und
Rieſa von dieſem Tage ab 2 Dampfſchiffe täglich hin und
zurück verkehren Der Perſonen und Eilgüterverkehr zwiſchen
Mühlberg Torgau Magdeburg wird bereits am 1 März auf
genommen und zwar fährt an dieſem Tage der erſte Eildampfer
von Magdeburg bergwärts ab Zur Erweiterung des
Truppenübungs und Artillerieſchießplatzes bei Zeithain hat der
Militärfiskus ſ Z große Landflächen des angrenzenden Terrains
von den betreffenden Gemeinden angekauft u a auch ein
ganzes Dorf Haidehäuſer das niedergelegt worden iſt Bisher
hat nun der Fiskus die auf dieſe Landflächen entfallenden Ab
gaben für Gemeinde Schule Kirche Wegebau c regelmäßig
entrichtet jetzt weigert er ſich dies auch noch weiterhin zu tun
Jn den betr Gemeinden berrſcht infolgedeſſen ziemliche Er
regung und man will deswegen höheren Orts vorſtellig werden

y Torgan 20 Februar Allerlei Der verunglückte
22 jährige Knabe Stein in Schildau iſt ſeinen Brandwunden
nunmehr erlegen Wie nun feſtſteht wurde das gräßliche Un
glück dadurch herbeigeführt daß der bedauernswerte Kleine dem
Ofenfeuer zu nahe kam Geſtern abend feierte im Tivoli
der Bürgerverein ſein 40 Stiftungsfeſt unter reger Teilnahme
nicht nur der Zivil ſondern auch der Militärbevölkerung Er
ſchienen war u a auch der Garniſonälteſte Generalmajor
Freiherr v Falkenſtein der das Käiſerhoch ausbrachte Daß
die Bürgerſchaft auch in materieller Hinſicht nicht gleichgültig
dem Scheiden des III Bataillons gegenüberſtehen kann beweiſt
die Tatſache daß zurzeit hier 123 Wohnungen und 9 Läden
leer ſtehen was einem jährlichen Mietsausfall von 35,000 M
entſpricht

Magdeburg 21 Febr Aerzte und Allgemeine
Ortskrankenkaſſe Die geſtern abend vor dem Regie
rungspräſidenten Dr Baltz abgehaltene Konferenz mit den Vor
ſtandsmitgliedern der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe in Sachen
des mit der Aerzteſchaft entſtandenen Streites nahm einen be
friedigenden Verlauf Der Regierungspräſident verhandelte mit
den Anweſenden auf Grund der mit den Aerzten vereinbarten
Unterlagen auf denen eine Verſtändigung herbeizuführen iſt

nach der Magdb Ztg vermutlich befriedigen und zu einer
Beilegung des Konfliktes führen wird Am Schluß ſprach der
Vorſitzende der Kaſſe dem Regierungspräſidenten für die freund
liche Vermittlung eines Einſgungsweges im Namen der Kaſſe
wärmſten Dank aus Eine Aerzteverſammlung wird ſich voraus
e mit den feſtgelegten Einigungsvorſchlägen einverſtanden
erklären

K Linderbach b Erfurt 21 Febr Leichenfund Jn der
Donnerstag Nacht verſchwand aus dem an der Weimariſchen
Cbauſſee belegenen Georgienſtift welches 10 Greiſe und Grei
ſinnen birgt ein 70 Jahre alter Hoſpitalit welcher ſeit einigen
Tagen ſich aufgeregt gezeigt hatte Er hatte ſeinen Weg durch
ein Parterrefenſter ſeiner Kammer genommen Erſt heute vor
mingg wurde der Vermißte auf einem Stoppelfelde in der Büß

Feuerwehrverband

Sie wurden in dieſem Sinne über eine Erklärung ſchlüſſig die

Perſonal veränderungen in der Armee rovbinz Sund thüringiſche Fürſtentämer Ernennun ung d r
und Verſeh nungen Jm aktiven Heere Lürman n Lt im Feld
Art Reg CeneralFeldzengmeiſter 2 Brandendurg Nr 18 in das Torganer
Feld Art Reg Nr 74 George Lt im Alimärt FeldArt Reg Nr 40
in das Torgauer Feld Art Reg Ar 74 verſeßt v Ka rlinsti gen v Car
lowitz Lt im Thür Jnf Reg Nr 95 in dem Kommando zur Dienmſt
leiſtung dei der Munitionsfabrik vom 1 April d J ab auf unbeſümmte Zeit

belaſſen Siegismun d Zeug Oberlt beim Art Depot in Poſen zum Art
Depot in Magdeburg Huppertz Zenglt beim Arh Depot in agdeburg

zum Art Depot in Poſen verſetzi Weicke Hauptm und Komp Chef im
Jnf Reg Fürſt Leopold von AnhaltDeßan i Magdeburg Nr 26 bis auf
weiteres zur Dienſtleiſiung bei dem Kriegsnriniſterinmm kommandiert Jm
Beurlaunbtenſtande Wißky Vizeſeldw des Jnf Reg Graf Werder
4 Rhein Nr 30 in Torgau Döpke Vizewachtm des Magdeburg Hnſ Reg

Nr 10 Haberland Bizewachtm des 1 Weſipreuß Feld Art Reg Nr 35
beide in Bernburg Fiſcher Vizewachtm des Magdeburg Train Bat Nr
Schraube Vizewachtm des Weſtſäl TrainBat Nr 7 beide in Magdeburg
zu Lis der Reſ befördert Knorr Lt der Reſ des Magdeburg Jnf Reg
Nr 66 in Weißenfels zu den Reſ Offizieren des Anuhalt Jnf deg Nr 93
verſetzt nd l ehe h ungen Jm aktiven Heere Neidhart Lt im Feld Art Reg Prinz Regent Luitrold von Vayern Magdeburg Nr 4 auf ſein Geſuch zu den Reſ Offizieren des Reg übergeführt

Im Beurlaubtenſtande Kühne Lt der Reſ des 7 Thür Jnf Reg
Nr 96 in Weißenfels der Abſchied bewilligt

A Jenag 21 Febr Die hieſige freiwillige Fener
wehr kann heute auf eine 40jährige ehrenvolle Ver
gangenheit zurückblicken Der Gedanke zur Gründung der
Wehr entſtand im Jahre 1863 auf dem allgemeinen deutſchen
Turnfeſt in Leipzig Die Durchſührung des Planes erfolgte
bereits im Jahre 1864 die Uniformierung der Mannſchaften
nach dem Muſter der Leipziger Turnerfeuerwehr Eine
beſondere Bedentung hat das Korps dadurch erlangt daß
im Anguſt 1868 auf ſeine Anregung der Thüringer

erb gegründet und ein Jahr ſpäter der
erſte Tbüringer Feuerwehrtag verbunden mit Fach
ausſtellung hier abgehalten wurde Anläßlich des heutigen
Feſtes wurde Herrn Hutmachermeiſter Ernſt Wehner hier
im Hinblick auf ſeine langährige treue Dienſtzeit und ſeine
großen Verdienſte um das Korvps die ſilberne Landesmedaille
am Bande verliehen Von der Feuerwehr Apolda wurde der
hieſigen freiwilligen Feuerwehr ein ſilberner Pokal überreicht

Die ſtreikenden Schneider erlaſſen heute in den
hieſigen Blättern ein Juſerat durch welches ſie 4 helle Räume
inmitten der Stadt in anſtändigem Hanſe mit gutem Treppen
auſgang in erſter Etage zu mieten ſuchen Die Differenzen
gehen alſo nicht nur weiter ſondern die Streikenden wollen
ihren ehemaligen Meiſtern noch ſcharfe Konkurrenz machen Jn
der letzten Gewerkſchaftsverſammlung wurde beſchloſſen die Ge
ſellen durch Zuweiſung von Arbeit zu unterſtützen Ein
Schneidermeiſter hat ſich bereit erklärt Beſtellungen auf Arbeit
entgegenzunehmen

Dornburg a 21 Febr Ein ſchwerer Unglücks
1all hat ſich in der Nähe des Dorfes Stendnitz ereignet Zwei
Arbeiter vom Steudnitzer Kalkwerke wollten ſich von einem
dritten Arbeiter auf einem Fährkahn über die Saale ſetzen
laſſen Während der Fahrt über den ſtark angeſchwollenen Fluß
riß das Fährſeil der Kahn kippte um und die drei Männer
ſtürzten in das Waſſer Während einer von den Fluten mit
fortgeriſſen wurde und ertrank vermochten ſich die beiden an
deren Arbeiter zwar zu retten doch iſt einer von ihnen ſo
erſtarrt geweſen daß er alsbald ſtarb

S Koburg 21 Febr Der Spezial Landtag für das
Herzogtum Koburg nahm am Sonnabend ſeine Arbeiten wieder
auf Jhm ging eine Vorlage betr die Erbauung einer ſtaat
lichen Turnhalle in Koburg zu Ein diesbezügliches gleiches
Projekt war unlängſt vom Landtage wegen der Höhe der Koſten
abgelehnt worden Nun wird eine Turnhalle zum Preiſe von
52,000 M zu bauen beantragt Bezügl des Herzogl Land
krankenhausbaues der ſchon ſo viele unnütze Koſten verſchlungen
hat lag noch die Bewilligung einer Schlußrate in Höhe von
17,686,39 M vor Nach einem Referat des Abg Arnold über
die Baugeſchichte das ca 120 Seiten lang war und deſſen Ver
leſung faſt drei Stunden in Anſpruch nahm blieb nichts übrig
als die Summe zu bewilligen damit der Bau endlich ganz
vollendet werden kann

Braunſchweig 20 Febr Vermächtnis Der vor kurzem
hier verſtorbene Bankdirektor Degener hat ein Legat von
100,0 00 Mk dem Stadtmagiſtrat zu einer Stiftung vermacht
aus deren Auffkünften Beèdürftige beiderlei Geſchlechts mit Be
trägen von 50 Mk unterſtützt werden ſollen

Chemnitz 21 Febr Vatermord Die Kunde von
einem Vatermord durcheilte heute früh die Stadt Der hier im
Hauſe Gartenſtraße 18 3 Treppen wohnhafte Maler Georg
Arno Schubert 55 Jahre alt iſt am Sonnabend Abend ermordet
aufgefunden worden Der alte Mann iſt am Montag von
Hausbewohnern zum letzten Male geſehen worden Er wird als
ein ruhiger harmloſer Menſch geſchildert während ſein Sohn
Johannes Alexander Schubert geboren am 26 Mai 1882 der
als mutmaßlicher Mörder angeſehen wird als roher gewalt
tätiger Menſch gilt der bereits in der Korreklionsanſtalt
Bräunsdorf bei Freiberg untergebracht war und ſchon eine
Freiheitsſtrafe wegen Diebſtahls verbüßte Der neben dem
Ermordeten wohnhafte Bierabzieher Moritz Barth hat von der
grauſigen Tat nichts bemerkt Erſt am Sonnabend Abend gegen

8 Uhr öffnete der Hauswirt auf Veranlaſſung der Flur
bewohner die Stube Schuberts Der alte Mann lag tot im
Bette und war ſo geſchickt zugedeckt daß man weder die tod
bringenden Verletzungen noch irgendwelchen Verweſungsgeruch
bemerkte Der Tod iſt eingetreten infolge Zertrümmerung des
Schädels durch Schläge mittels eines ſchweren Jnſtruments
Die Tat dürfte in der Nacht zum Dienstag ausgeführt worden
ſein da der Mordbube an dieſem Tage zum letzten Male im
ev geſehen worden iſt Er hat ſeinen Vater beſtohlen und
iſt dann flüchtig geworden Die Kgl Staatsanwaltſchaft nahm
den Tatbeſtand auf und ordnete ſofört die Verfolgung des mut
maßlichen Mörders an Heute früh gelang es bereits den Ver
brecher in Dresden zu verhaften Er hatte ſich ſeit einigen
Tageu dort bei Verwandten aufgehalten

a XÜ Gn i
Was uns fehlt

aſt jedermann bedarf von Zeit zu Zeit eines Mittels zur Anver Verdaunngsprozeſſes jedoch iſt es in ſolchen Fällen
durchaus nicht nötig zu ſcharfen und oft ſchädlichen Abſührmitteln
zu greiſen Califig kommt dieſem Bedürſnis in jeder Weife
entgegen denn es iſt angenehm im Geſchmack und mild in der
Wirkung Bei Verſiopſung bei Magen und Leberbeſchwerden
wird durch prompt die erwünſchte Wirkung erzieltAuf die Marke Califig ſt beſonders zu gehten da bierdurch
allein das urſprüngliche echte Original Produkt der California
gia Syrup Co verbürgt wird Zu baben in allen beſſeren

votheken pro Flaſche M 2,50 /2 Flaſche M 1,50
Bestandteile Syr Fiei Californ Speciali Modo California Fi
Syrup Co parat 75 Extr Senn Iiquid 20 Elix Caryoph eomp

ieber Flur als Leiche gufgefunden Ein Schiaganfall hatte ſeinen
Leben ein Ende bereitet

v JN C1399 Chat Citran
Marke sehr gute

Dienste tun

jst ein guter unvertälschter BRordenuxwein von angenehmem Geschmack mit viel Blume
und mehnirjährigem Flaschenlager den wir als besseren Tischwein für verwöhnte Feinschmecker
empfehlen Der Jahrgang 1899 bildet seit 1893 bei Weitem die edelſte Kreszenz Wir beziehen
diesen Wein in Posten von 50 80 Oxhoften von der giössten und bestrenommiertesten Firma
Eschenauer Co Bordeanx und sind daher in der Lage die Flasche schon mit 1,25
bei Mehrabnahme abgeben zu können Auch Kranken und Rekonvaleszenten dürfte diese

ottel Broskowsikä Tauuu



Zruno Freytay
IIalle a Leipziger Strasse 100

h
Muster Kollektionen nach auswärts franko

Langjälrige Verbindung
wit ersten Fabrikanten

bürgt für solide Waren
bei vVorteilhaftesten

Preisen

Weisso

Seidonstoſſo

für

Brautkleider

Die große internationale

W 4 rg

h

verbunden mit Verkauf

Große Steinſtraße 81 Taden
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Der Pastillen
Emser Kränchen Lessel

brunnen Pastillen
s0 Wie

Pmser Pastillen mit Plombe
letztere bisher von der Gesellsehaft
der König Wilhelms Felsenquellen in Eins vertrieben
beide unter Staatskontrolle in den
eigenen Betrieben des Staates mit rein
natürlichem Emser Quellsalz hergestöellt

Nntürliches
Emser Quellsalz

in Vlaschen
zu haben in allen Apotheken Drogen

und Mineralwasserhandlungen
Königl Bade Verwaltung Ems

R NMietsgewinn Zeitersparnis

S

e perBodne an
n

77

c 4 e el i

fabribanen alleiniges Geheimnis a tina

ne t des Kaisers und Königs Wilhelm llam n n Ritinbtkö n am hiederrhein

Gegr 11846Anerſcaunt i bester Bitterliſcör

hreis Medaillen

e für ſege famiſe ſt e S
Trockene Neubauten

innerhalb weniger Tage mittelſt d
IIygienischen Trockenheiz
Verfahrens Patent Türk

r u Hausſchw u Mauerfraß Hans Merzox Leipzig
Duſourſtraße 15 Fernfſp Nr 1353
Schwed Fußbodenfabr Syſtem
Scheja Prima Referenzen

Reines Roggenbrotgroß und wohlſchmeckend empfiellt

die Bäckerei von
B Wege Leipzigerſtr 48

III
Dienstag den 23 d Mts nachmittags 2 Uhr verſtei gere ich Ranu

niſcheſtraße 15 Drei Schwäne
große Partie gebr Gegenſtände
als 2 Sofa 3 Kleider 1 Küchen
ſchrank 5 Bettſtellen mit Mat
und Federbettien SofaKüchen und Waſchtiſche Siühle
Schreibſekretär Wäſche Teppiche
Svpiegel Bilder ſilberne Löffel
Porzellan und Kleidungsſtücke

öffentlich meiſtbietend gegen Barzabl
Beſichtigung daſelbſt v 12 Uhr anuS n Aderberg Boonekamp

Sür den Anzeigenteil veranlwortlich Ernſt Böhme in Halle

Oskar Knoche vereid Auktionator
Gr Steinſtraße 63

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ja eutenrscdiale Swichan Sfür Se e dnesbee und Elektrotechnik

Ingenienur und Teohniker Kurse
Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure

Auskunft und Prospekte kostenlos

Realgymnasium mit Realschule
Zel Wariim berg a S

Das bhieſige in den Klaſſen YI IV mit einer lateinloſen Reglſchule ver
bundene Reformreglaymnaſium Beginn des Lateinunterrichts in U IIH eröffnet
zu Oſtern d J die Unterprimg Aumeldnugen von Schülern für alle
Klaſſen beider Anſtalten nimmt der Untexzeichnete ſchriftlich oder mündlich
entgegen iſt auch zu jeder Auskunft z B über Penſionen gern bereit
Beginn des neuen Schuljahrs Dienstag den 12 April Bei der Aufnahme
ſind vorzulegen der Gebürtsſchein Impfſchein ind das Abgangszeugnis
Naumburg a den 20 Februar 1904 Vischer Aer

Awthorscho Höbero Handels ehranstalt in Gera

Reuß gegründet 1849 nach Gerg verlegt 1854 daber am I Mai 1904
Feier des 50jährigen Beſtehens in GeragEsrhnlise 2 und Freunde ſind eingeladen

3 Abteilungen eg 180 Zöglinge Zengniſfe berechttagn zuin Eittjährig Freiw Militärdienſt Proſvekte durch die Direktion

aug Generatorgas Amagen und
Motoren für Braunkohlen und Briketts

Billiger im Vetrieb einfacher als
Anthrazitanlagen Größere Betriebs
ſicherheit da keine Teerbildung mehr J

r 1/2 bis 11/2 Pfapro Pferdekraft und Stunde

S

W
t e

ten

S e
H pu Wl S

Vertreter

Ruberoid Dachpappe
srsetzt gleichsam die teuren Zinkdächer Bequeme Verlegung auf kalfem
Wege ohne Teeren Bei Fabriken Scheunen Lokomotivschuppen behördlichen und privaten Häusern tausendfaceh bewäurt

Lager Walter MHorits Halle a S

Das
ielof

Sefoxb ar
p Pfd Packet 0 50,60 Pb das feinste Fabrikat äer ſegt

Er Dio Söfhle Hatie a

pr Pl MKk 1,60 1,80 2,00 u 2,40t das feinste Fabrikat der Neuzeit

K Da Söpe u

COarboltheersehwefel Soife
Veberall au 50 g pro Stück Kkünflich

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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